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Das Studium der Fehlertheorie gehört nach meiner Ansicht

zu einer der wichtigsten Aufgaben des Vermessungstechnikers,
speziell ist sie für denjenigen von Bedeutung, der als Verifikator
in die Lage kommen kann, verschiedene Arbeiten miteinander
vergleichen zu müssen.

Die gänzliche Mißachtung dieser Theorie hat bei der
Aufstellung mancher Vorschrift und Instruktion schon oft zu Toleranz-
fehlem geführt, die sich gegenseitig widersprachen. In einem
nächsten Aufsatz werde ich Gelegenheit haben, solche Fälle
nachzuweisen.

Zürich, Dezember 1904. J. Satter.

Literatur.
Der „Kalender für Geometer und Kulturtechnikera,

herausgegeben von W. v. Schiebach, beinahe allen schweizerischen
Geometern ein guter, alter Bekannter, hat seinen Titel in „Kalender
für Vermessungswesen und Kulturtechnika geändert. Die Gründe
hiezu werden in der „Zeitschrift für Vermessungswesen folgendermaßen

angedeutet:
„Schon die Aenderung des Titels in „Kalender für

Vermessungswesen und Kulturtechnikx statt für „Geometer und Kultur-
techniker"' ist geeignet, die Empfindlichkeiten zu beseitigen, die
dadurch zuweilen hervorgerufen wurden, daß dem norddeutschen
Landmesser vielfach in sogenannten Geometern, dem süddeutschen
Geometer aber im Privatlandmesser oder doch Feldmesser eine
fatale Kollegenschaft aus dein Kreise halbgebildeter .oder auch

nichtgebildeter Messungsbeflissener hergebrachter Weise zu
entstehen pflegt. Auch der akademisch gebildete Jünger der Kulturtechnik

hört sich nicht mehr gerne Techniker nennen, seit dieser
Titel sich in Kreisen von Hilfsarbeitern u. s. w. so großer
Beliebtheit erfreut.tt

Angenehmer als die Titeländerung wäre uns ein besserer
Einband des ersten Teiles gewesen.

Geometerschule am Züricher Technikum.
Der Erziehungsrat des Kantons Zürich hat auf Antrag der

Aufsichtskommission beschlossen :

Die Abiturienten der Schule für Geometer des Technikums
in Winterthur, welche die Fähigkeitsprüfung mit Erfolg bestehen,
erhalten den Fälligkeitsausweis als Geometer und Kulturtechniker.
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